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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Haarstrang-Sumpfreitgrasried, Waldsimsen-Quellried, Sumpfseggenried, Rispenseggenried,
Froschlöffel-Kleinröhricht, Knickfuchschschwanz-Flutrasen, Brennessel-Erlenwald, Wasserfeder-Tauchflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00749

Erlenbruch westlich des Tauchowsees in der Alt Schweriner Feldmark. Der Bruch stockt in einem verlandenden Ackersoll. Rings um den 
Bruch verläuft ein sumpfiger, teilweise wasserführender Graben (Randsumpf). Der Bruch besteht nahezu total aus räumig stehendem 
Schwarzerlen-Totholz. Die Heterogenität der Krautschicht und der Vegetationseinheiten lassen vermuten, daß sich das Biotop zu einer 
vielschichtigen Riedgesellschaft entwickeln wird. In ihm werden dann vermutlich Sumpf-Haarstrang, Sumpfreitgras, Waldsimse und 
Rispensegge dominant sein. Im Randsumpf wachsen derzeit überwiegend Froschlöffel, Bittersüßer Nachtschatten, Knickfuchsschwanz sowie
lokal Rosetten der Wasserfeder (RLA-3), auf dem  steilwandigen Sollrand Esche, Eiche, Erle, Grauweide und Holunder. Mitten im Biotop 
findet man an einer Stelle Sparriges Torfmoos. 
Das Biotop wirkt in der Offenlandschaft als Trittstein und erfüllt im Lebenszyklus der Amphibien offenbar eine wichtige Funktion. Zu
empfehlen ist, auf dem Ackerland rings um das Biotop einen Streifen anbaufrei zu halten und mit der mineralischen Düngung in Biotopnähe 
verhalten umzugehen.  
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Bodenentnahme
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Alnus glutinosa Thelypteris palustris

Agrostis canina Alisma plantago-aquatica Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex paniculata Glyceria fluitans Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara
Urtica dioica

Alopecurus geniculatus Betula pubescens Carex canescens Carex elongata
Carex pseudocyperus Cicuta virosa Dryopteris carthusiana Epilobium palustre
Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior Galium palustre Hottonia palustris
Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Rumex hydrolapathum Salix cinerea
Sambucus nigra Scutellaria galericulata Sphagnum squarrosum Typha latifolia


